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Empfehlung der ZKBS zur Risikobewertung von  

Acanthocheilonema reconditum und Dipetalonema dracunculoides  

als Spender- oder Empfängerorganismen für gentechnische Arbeiten  

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Acanthocheilonema reconditum (früher Dipetalonema reconditum) ist ein Nematode der Familie 
Onchocercidae. Er ist in Europa in Italien, Griechenland, Spanien (inkl. Kanaren) und Portugal 
verbreitet und kommt bei Hunden vor, kann aber auch Katzen, Füchse und Frettchen infizieren. 
Er verursacht eine juckende Filariose im subkutanen Bindegewebe, kann aber auch in 
Körperhöhlen und in die Niere gelangen. Die Übertragung erfolgt durch Arthropoden wie Hunde- 
und Katzenflöhe. In diesen Zwischenwirten entwickeln sich die infektiösen Larven. Im Endwirt 
durchlaufen die Larven mehrere Häutungen. Nach ungefähr sechs Monaten sind die 
Nematoden geschlechtsreif und können Mikrofilarien produzieren. Die Lebenserwartung im 
Hund beträgt maximal zwei Jahre. Infektionen des Menschen sind nicht beschrieben (1, 2). 

Dipetalonema dracunculoides (Syn. Acanthocheilonema dracunculoides) ist ebenfalls ein 
Nematode der Familie Onchocercidae und verursacht eine Filariose bei Hunden. Er wird in 
Körperhöhlen infizierter Hunde gefunden und wird durch Arthropoden wie Lausfliegen, Zecken 
oder Stechmücken übertragen. Über den Entwicklungszyklus liegen keine Informationen vor. Zu 
den Endemiegebieten zählen Spanien, Portugal und Afrika. Über das Krankheitsbild liegen 
ebenfalls keine Informationen vor (1, 3).  

 

Empfehlung 

Die Parasiten Acanthocheilonema reconditum und Dipetalonema dracunculoides werden 
gemäß § 5 Absatz 1 in Verbindung mit Anhang I Nr. 1 GenTSV als Spender- und 
Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risikogruppe 2 zugeordnet.  

Gentechnische Arbeiten mit Acanthocheilonema reconditum und Dipetalonema dracunculoides, 
bei denen kein Zwischenwirt verwendet wird, können unter Einhaltung von 
Sicherheitsmaßnahmen der Stufe 1 durchgeführt werden. 

Bei gentechnischen Arbeiten mit den Zwischenwirten sind neben der Einhaltung von 
Sicherheitsmaßnahmen der Stufe 2 gesonderte, auf die Biologie der Zwischenwirte 
abgestimmte Vorkehrungen zu treffen. 

 

Begründung  

Die adulten Nematoden besitzen kein Gefährdungspotenzial. Die Übertragung erfolgt obligat 
durch Zwischenwirte, die auch den Menschen stechen oder beißen können. Ob die Parasiten 
weitere Tiere oder den Menschen befallen, ist aber nicht beschrieben. Über beide Parasiten ist 
wenig bekannt. 
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